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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 6.L.1992
Protokoll: Matthia3 Sc.häde

Anwesende: nUr Vors tandS S i tzung !

W. Lattemann, E. Buntenbruch, N. Buntenbruch, B. Hem-
pel, A. Buntenbruch, E. K. Talmon, M. Schade

Tagesordnungspunkte

1. Mannschaftsaufstellung Rüdcserie'91/'92
Die Mannschaftsaufstellung der l. und der 2. Mann-
schaft wurden genehmigt. Die restlichen Mannschafts-
meldebogen werden auf der Pflichtsitzuug am 12.1.92
ausgeteilt.

2. Termine

e 4O Jahre Flonhausen am 2. und 3. Mai
1992. Es wurde angefragt, ob yon unserer Ab-
teilung Gdste kommen. Eventuell will Albu eine
4er-Mannschait von Leuten zusammenstellen, die
schon früher Kontakt mit Fronhausen hatten.

o Spanferkelessen. Das diesjährige Spanferke-
lessen hndet am 17.11.1992 statt. Der Ort ist
noch nicht geklärt, eventuell in Büchenwerra.

o T\rrnierleitung Vereinsmeisterschaften. Die
Vereinsmeisterschaften finden am Karfreitag,
dem 17.4.1992 ab 900 Uhr in der Kulturhalle statt.

o Jahreshauptversammlung. Der Termin wurde
auf den 15.5.1992 ab lg00 Uhr in der Kulturhalle
festgelegt.

c Sknt/Rommee: am 28.12.1992

o Weihnachtsfeier: am 13.12.1992

o Langenberg-T\rrnier: 14. - 16.8.1992

3, Nächste Sitzung: 3.2.1992 mit Mannschaftsführern
ab 2loo
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,Viel Glück im neuen fahr" ist ein guter,
oft ausgesprochener Wunsch. Welche
persönliche Vorstellung habm Sie vom
Glück? Was erwarten Sie vom neuen
Iahr? Vielleicht Gesundheit, beruflichen
Erfolg Friedm und ein harmonisches Xa-
milienlebm? Wir wünschm lhnm, daß
sich lhre Hoffnungen erfüllm. Aber 365
Täge Sonnenschein sind wohl keinem be-
schieden. Auch das neue Jahr wird seine
SchattenseiEn haben: Rückschläge, Ent-
täuschungen, Krankheit, Mißgunst und
Stleit.

Dieses "EDV-DEUTSCH" verdankt
AIbu, Michael Kei I !

Da war noch der Ehemann, der beim
Vorführen von Urlaubsdias sagte: ,,Und die
Unscharfe dort, das ist meine Frau."
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EDV-Deutsdt
Nach einem Seniceeinsatr ut
seinem PC fragte llan&nrks-
meister MüIler den Techniker:

"War 
es ein sehlimmer Fehler?'

J.Iee, nach dem Booten von
ROM hat der Setup einen String
vom Headerdes Elles imTrack0
aufder Disk nicht gechedrt und
naü aniRetries EnorT in der
Sys gesbrl Offensichtlich war
ein Bit rcm Byt€ des Codes in
der CPU aufdem Bus vom Me
mory arm Contsoller gekippt
Das hat die Task gekillt. Des-
hdb kam kein hompt am
Screen, und das Keyboard war
bt Ich hab nun ein Eprom ge'
changt gegen Bevision Shidr
neun lmd das Enorlog geclearl
Nun sind Sie von der llrmware
im Eandling so up to dat€, daß
Sie l«,inItig ein Backup voh der
Disc arr llex fahren können, oh-
ne en* mit der lflouse im Menü
aufdem Schirm an suchen" Sie
mässen nur Cohol und Alterna-
te in Verbindung mit F 6 .. . Ist
cras? . . . SoU ich das Fenster 6If-
nen? ...r'

Nach Angaben des behan-
delnden Autes hat Hen Müller
das Schlimmste bereits über-
standen und kann auch schon
wieder Festes an sich nehmen.



Saison 19911 92
Die Vorrunde 91192 aus Albu's Sicht

HAIIO,tänSI
Zunächs t rnuß ich rnich hier wiederholen;daß
wir für die laufende Saison keine Rosinen irn
Kopf l'raben würden - was alle Mannschaften be-
tri fft .

1 . HrßRIilt, HFSSTNLIGA
Flatte rnan nach den Abgängen von M.Scl,rnidt und
J.Morgen "das Schlimnste" befürchtet, so r.rraren
die 6:6 Punkte nach den ersten 6 Spielen irn-
merhin schon rnehr als man erwarten durfte!
Doch leider mußten dann alle folgenden 5
Spiele mit jeweils 2 Ersatzspielern ab der 3.
Mannschaft bestritten werden weil die 1.und 2.
Mannschaft vorwi egend die gleichen Spielter-
rnine ha tten.I-eider gab es dernzufolge auch nur
noch lliederlagen.
Sollten A.Friedrich und J.Iauterbach die rntig-
lic}ren Siegspiele rni trnachen künnen,ist noch
nichts verloren !

2 . HIRRIil{, BTIZIRKSLIGA
Unsere Bezirks ligarnannschaf t lmt rnit dem rno-
tnentanen 6,Platz das erreicht \,;as man erLar-
ten und erhoffen durfterr+as auch die 16 ein-
getroffenen Tips bei '\^/etten daß" belegen.
Iirstaunlich die 5 unentschiedenen Spiele,die
wohl auch die spannendsten waren.Da die I',Iann-
schaft zusarmnenbleibt darf rnan rnit der einen
oder anderen posi tiven Überraschung in der
Rückrunde rechnen.

3. HTRREN, I«EISLIGA,GRUPPE 1
Die 8:14 Punkte der l4annschaft un MF.B.Hern-
pel sind sicher ein Grund rnit,sich in der
Rückrunde wieder "ins Zeug zu legen" uln aIIe
Sorgen loszuwerden,Der 8. Tabel lenpla tz,wie
zur Zei t, reicllt allernal!
4. HMRMiI, I«EISLIGA,GRT'PPE 2
Unser einziges ttSorgenkind" ist zweifellos
unsere lr.Mannschaft.Uns allen war der schwe-
re Stand der Mannen urn MF.R.Sobotka bewußt,
Urnso erfreulicher, da ß die Mannscha f t, trotz
aller Rückschläge, tapfer durchgeha I ten hat
(andere Vereine hätten hier schon zurückgezo-
gen!).Vielleicht gibt der einzige Sieg beirn
Ietzten Vorrundenipi el (9 :5 gegen oSC 4. )die
ntitige Motivation für die Rückrunde!?Die urn-
gestellte l4annscha ft sollte sich auf keinen
Fall jetzt scl'ron aufgeben !

5 . HrßREN , 1 . KRETSK[ÄSSE , GRITPPE 1
Iiinen tollen Vorrunden-Endspurt legten die
5,Herren hin.llach den ersten 8 Spielen hatte
V.Hansen's Truppe 2:1lr Brnkte!Die 3 letzten
Spiele ergaben 3 Siege in Folge und ein
PunktverhäItnl s von 8:14!Im Wiederholungs-
fall in der Rückrunde ist auch hier der Klas-

senerhalt gesichert.Das Zeug hat die zusarn-
rnenbleibende Mannschaf t auf jeden Fall
da zu.

6 . HmREIft , 2 . KRETSKITSSE , cRuppE 1
Bei der 6.Mannschaft fäIIt(rnir)vor allan
auf,daß niemand der 50 '\,{etten daß"-Tipper
den 9.Platz gelippt hal,den die },lann scha f t
bei Halbzeit einnirnnt. Aber hier entschei-
det ja erst die Plazierung arn Ihde der Se-
rie!Die z.Zt.6:76 Punkte reichen natürlich
nicht und hier sollte in der Rückrunde noch
etr{as in Richtung 8.oder T,Platz getan
werden !

T.HFRRIXI, 2.KRIiISKtASSE,cRlrppE 2
ijber lirwarten gut schlugen sich unsere "Ve
teranen" als Aufsteiger.Wenn auch die 8:14
Punkte nocl'r nicht reichen,so sind sich die
Oldies einig,daß die fehlenden Punkte ztirn
angestrebten Klassenerhalt in der Rückrun-
de geho'l t werden.Schade,daß "die Bank von
iingland" (H. Lange ) , ausgerechne L irn Ietzten
Vorrundenspiel gegen Bergshausen 3.die bis
her einzige Niederlage hinnellnen rmrßte.

8.HmREll, 3.KREISKIASSE,GRT PPE 2
Iiine gute Klinge schlug die 8.I,lannschaf t
in der Vorrunde lMi t 16:6 Punkten auf dern
4.Tabellenplatz ist die Mannscha ft alle
Sorgen los(wenn sie überhaupt LTelche gelmbt
hat?)und niemand zraeifelt daran,daß I,lF.
H.Wagnerö Leute in der Rüekrunde weiter
vorne dabei bleiben wollen !

9.HF.RRI$I,4.KREISKTASSE,GRIPPE 3 \-
Der 'heiße Favorit",die 9.Mannschaft,ha t-
te leider das Pech,daß die IIr.2 K,Hempel
nicht so mitzog wie man das en^rartete und
die I'lannschaft nach 2 Spielen auf il'rn ver-
zichtete.Urnso ers taunlicher, daß die 'toko-
motive" K.Trott in der Lage warrseine "An-
hänger" so rni tzuzi ehen, daß irnnerhi.n noch
der 2,Plalz behauptet werden konnte - und
der auch gehalten werden soll.
1. DAl,tElt, KRErSLrGA,2.tßMFlt, 1. mETSKIASSII
Bei unseren beiden Darnen-fuartetts lief
die Vorrunde selrr erfreulich. So liegen bei-
de Teams jeweils auf dern lr . Tabel lenpla tz
ilrrer Klasse.l{ie MF.P.Blechinger hofft,sol-
len die vier 7zl Spiele der Vorrunde in der
Rückrunde. Siege werden !(Unseren "Segen"
habt Ihr!).MiL ihren 10:8 Punkten sollte
die 1,I'knnschaf t ebensowenig in Gefalrr ge-
raten wie die 2.Mannscl,aft rnit den bisher
erreichten 7:7 Punkten. Bleibt zu }roffen,
daß auch die Rückrunde rnt5glichst. ohne lir-
satz durchges tanden werden kann.
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1 I Herren, Hessen li

t

Von Krise keine Flede !

1. Herren: Nach einem kurzen Hoch ein langes TiefT
Halbzeitbericht von Jürgen Salfer

ln der Vorrunde wechselten bei uns Licht und Schatten, wobei die dunklen Phasen leider
länger waren als die "Highlights". Zu den Höhepunkten zählten sicherlich die Siege gegen
Anzefahr, Hünfeld und Weiterode mit einem Punktezwischenstand von 6:6, der für
entsprechende Euphorie gesorgt hatte; nicht auszudenken, wenn wir noch gegen Sandershausen
und Kleinlinden gewonnen hätten. Aber die harte (Hessenliga)-Realität holte uns mit zwei
7:9 Niederlagen schneller ein als uns lieb war.

Neben dem Streßprogramm von 7(!) Spielen im November und dem beruflichen Ausfall von
Jörg Lauterbach kam dann auch noch mittendrin die Absage von Alexander Friedrich, der
uns aus Studiengründen (Vorbereitung zum Medizin-Staatsexamen im Früh.iahr) in dieser
Saison nicht mehr zur Verfügung steht. Dies ist insofern bedauerlich, da die Mannschaft
mit Alexander sicherlich den Klassenerhalt problemlos schaffen könnte, aber die Entscheidung
von Alex muß und kann man akzeptieren, denn Studium und Beruf gehen einfach vor!

Wir liegen mit 6:1 6 Punkten zum Abschluß der Vorrunde auf dem 10. Tabellenplatz mit einem
Punkt Rückstand zum 8. und 9., allerdings auch nur zwei Punkte vor dem Tabellenletzten.
Es ist aber zu befürchten (davon auszugehen?), daß es in der Rückrunde einfach nicht mehr
reicht.

Einen besonderen Dank geht an dieser Stelle an alle Ersatzspieler, die sich ausnahmslos spontan
zur Verfügung gestellt hab€nt Zum Einsatz kamen: Sven Schneider, Roman Sobotka (2),
Matthias Fanasch (2), Arne Krug, Henrik Jasper (2) und Robert Szeltner, der sogar (s)ein
Einzel gewinnen konnte !

Wie die Bilanzen zeigen, sind wir ein Zwei-Klassen-Team. Ob dies mit dem ieweiligen Trainings-
aufwand der Spieler zusammenhängt? ? 7 lch hoffe, daß sich beieinigen der Trainingseinsatz
mindestens wieder auf dem Spätsommer-Niveau einpendelt.
Die Bilanzen im einzelnen:

DIE VORRUN'DFI§- 1.PK. 2. PK. 3.PK. LZDIE HALBZEITTABELLE

1. TTC Asslar 11
2. TSV Ockershausen 17

\- 3,Hornberger TS t7
lr.W Horas 11
5.TSV Klein-Linden 11
6.TSV Großen-Linden 11
7.TTC Anzefahr 11
8.TTV L{eilerode lt
9.TTV llschwege 11

1O.GSV IIINTRACIIT BAU}I. 11
11.TSG Sandershausen 2. 11
12,Hünfelder SV LL

98 :34
92:33
92258
82:62
8l:.73
74:76
67: 80
68 :86
59t82
56:87
44:91
44 :95

2L:7
1r!.2

1,7 t5
13: 9
1329
12:I0
o.1?

7 tl5
7:I5
6tI6
4278
4z13

12:3
3:1 5

+ 17
+24
+25
_o
-2
-10

8:7

2:2
1 1:9

O:4 4:?

INIR GRATULIIIREN JÜRGIiN SALFER,dCT
rni t +25 an Brett 3+4 der Zweilbeste
in rier Vorrunde vurde !

2:3

1:12

1. Jürgen Salf er
2. Stefan Purmann
3. Alexander Friedrich
4. Jörg Lauterbach
5. Jörg Bachmann
6. Matthias von Bose
7. Frank Bachmann

) lßfneryist wic_rydeat gegen
den Strom: Sobald ninn

aufhört, freibt man zurückls

5

BIIÄNZE.I:
Alexander Friedrich
Stefan Purmann
Jürgen Salfer
Frank Bachmann
Jörg Lauterbach
Matthias von Bose
Ersatzspieler(s.o. )

ln der Rückrunde hat sich Jörg Bachmann bereiterklärt zu spielen, sodaß die Mannschaft
zahlenmäßig mit sechs Spieler komplett ist. Dadurch wird eine Schwächung der unteren
Mannschaften vermieden.

Die vom Klassenleiter bereits genehmigte Mannschaftsaufstellung lautet somit:



Hessenliga Nord Spielserie l99l/92

Rückrunde
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Hit3flnit laden wir alle Interessenten

herzlich zu den HeimsPielen ein!
Für Getränke wird se lbs tvers tänd Ii ch

gesorgt ! ! !

Also:"AUE GITHI'S !

0l 02 ?2 lB 0rl l)elrn FV II()Ios

0 8.0_2,92 19,00 qoqen Ar.u-oloh-!

L5-01 12_*19-0-0-,--Le,s-e n o c ke-tsh-Lul-rl!

2.-2.02J2--f9,80 ooq-on sqndo13hqusen

07 rllt .-,2 l,l orr l,el t TV Großcn L lnrl,.n

t_4-L3 9 ? tq n 0 n 0 .ran llilnf6l.l

?-!.0_3,r_2___I9.q0-_glo,g-6-]0_H_o_n!!eig

iln Il3')il l0 fltl bclrrr 'l l'V W,iller,.)de

S4.q@
)l.OA.S2 l? 0(l L,elm TTV Eschweqe

25,04,92 19,00 o eoon A§slqr

l*oss I Eu m lwie dar Sehen
ft,IRNN€ß

HRRTL
broucht Profi-Pflege

uJir bieten individuella Lösungen
für individuelle Probleme:

Prözise Hoor'
und Hopfhout-Diognosen

lntensive Hur-Pflege
Berotung für die funktionelle

Pflega doheim

I

lhr Biosthetik-CoiFleur

IIAAR.. HAUT. II, SGHü HEITSPFTEGE

DA[,]ENSALON HERRENSALON
KOSLlET KSTUD O

Bairnhoistr 3 3507 Baunaia .1

Te 05601 84 12

Kein Irrtrm ! Zahlreiche Fans rrerfolgen hie: cla 8p1e1 unserer
1. Herrerunannschaft in der langenbergschule !
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2. Herren, Bezirksliga N/W
Es gab keine leichten Spiele

DIE VORRUNDENBILANZEN

f.üilfried Tonn
2. Pe ler Fuchs
3. Gerhard Markert
Ir . Sven Scl'rne i d er
5.Andre Ta lmon
6,Robert Szeltner

Bernd Hernpe I
llorber t Bun t enbrucl-r
Hans Kurt. Talmon

OPPEL:
. Tonn/P . Fuchs
, Schneider/R. Szeltner
. Ma rkert/A. Ta lrnon

wei tere Paarungen spielten 0:5

L *:a der 6.-beste an 1+2 wurde!Ebenso Mit 13:3 wurden i,/. Tonn/p. Fuchs das
wurde Robert Szeltner der 6.-beste un 3.-beste Doppel der Vorrunde!
5+6 !

T}IE HALBZEITTABELLE

1.TSV Irrunenhausen 1. 11 98:/10 2l:7
2.VFL Adorf 1. 17 93257 L7:5
3.IiSV Ja'hn Kassel 4. It 85:70 14:8
lr.Tuspo hlaldau 1' It 79t63 14:8
5.SV ltrothfelden 1. 11 87:72 L3:9
6.cSV EIIITRAGiI BALIN.2. 11 79285 11:11
7.ESV Holrenkirchen 1. 11 64:78 11:11
8.TSV Wenigenhasungen 1. 11 82279 10:12
9.TSV Heiligenrode 1. Lt 75:86 L0t1-2

1O,TTC WeserlDisnel 1. 11 67:88 6:16
11.SVH Kassel 1. 11 54t94 4:18
12.F"I tliederzwehren 1. 11 46t98 7t27

WIR GRATULIEREII: I"/i 1f ri ed Tonn,der mit
+42 r;.it wagner(llothfelden)der 2. -bes-
te an 1+2 wurde !Peter Fuchs,der mit

LZ+42!
" +34 |tt +2

-.,
" -22t' +10 !tt +-0
lt_,)

-z

76 :6
1lr : B
6:10
5:15
3:18

12z7
2.2
0:1
0:1
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WARNUNG AN ALLF] TT-AKTIVEN!! !

Aus
len
gewo

gegebenern Anlalj wird gebeten,Gerd und l^]ertsachen beirn Training und bei punktspie-
nicht ohne Aufsicht zu lassenlBisher sind bei uns 2 Fälle von Diebstahl bekanät
rden liJenn es einer aus unserer Abtei lung ist'sollte er sich jetzt schon aLrnerden! !

Blumen.Göllner
Spezialist lür Gestecke,

KaSSel _ Känze, Dekorationen,. BaUnatal
tsrauIscnmucK, HyoroKutlur

lhr Fachgeschäfl für kreative Meisterlloristik bietet lhnen
die passende Auswahl tür jeden blumigen Anlaß.

.ä..
'§'

Talrainweg 9. 3507 Baunatal-Großenritte
Tel. (05601) 869 94.Fax (05601) 87432

Landgraf-Karl-Straße 3 . 3500 Kassel
Tel. (0561) 3 3214

Am Bahnhof Wilhelmshöhe

im

Tel. (0561) 33214

rr
VCITY
C ENTER

hlir wünschen Gerhard 'thggi'tGrkert,daß er
arrch in der Rücknmde in die Plusränge konnt !
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HALBZEITTABIiLLE

1 . Iischens trutl-r 2 .
2.Itri edervel Lnar 3.
3. Vol lrnarshausen 3.
lr. Sandershausen lr.
5.Waldau 2.
6.Lohfelden 2.
7.TSG 87 Kassel 2.
8.GSV IiII\]'TRACI{T BAI]NAT. 3.
9.OSC Vellrnar 3.

10.l{e1lerode 1.
11 , Ilrringsl.rausen 2.
12 .lli ederkaufungen 1.

Herren, Kreis
Rückrunde wird

ga1
ernst genommen !

3 li

DIIi VORRUNDENBILANZEN

1 , Bernd Hempe I
2.Matthias Fanasch
3.Arne Krug
lr .llorber t Bun t enbruch
5. Kurt Weber
6. Hans Kurt Talrnon

DOPPEL:

K. Weber/H . K. Ta lrnon.
B . Hernpe l/ll . Bun t enbruch
M. Fa na s ch,/A . Kruk
andere Pa a rung en

17
11
17
11
1L

11
L7
tl
11
71
1.7

17

qo. ?7

96:47
94:45
81:51
82:65
66 :65
60:80
59: 83
60: 86
64l.90
42:88
??. oo

20:
18:
76:
t2:

:13
:12
277
:72

:3
:13
:14
:76
:1,7
:18
:22

8
4
2
6

71
9

0
2
4
6
10
10

7

4
6
7

9
6
0
2

t2
9
8
6
J
4
0

LIEBFR TT-ECHO-LESER !

I

,3,'-r--
lGr-|

Tischtennis
Echo

,, miE IO,IIO f,llTl trist EIu dabei ! "

LETZTE [[16r92018
ER!NNERUNG! ,e

4llen,die unser TT-l,icho (W
r,uch in lq92 beziehen o!'
,,ollen und noch nicht §"
,lrlo lO,-DM(b2w.20,-t)M) §
l.e i rnir bezalrI t haben,
ernpf eh le ich dringend,
<Jies bis zurn 31. Januar
;992 nachzl ho len !Iis kann
;;uch bei Sohn lJorbertr,ezohlL werden!
IJer bis llnde Januar nicht gezalTlt h:;t,wlrd danacl-r auf das Ilcho verzichten
(müssen) !An dieser Stelle ächon rneinen tlanl< an a11e56 .1-nteresseni"",aio
bis zurn 6.1,92(Red.Schluß)an rnich gedaci'rt (und bezahlt)haben! Iluer Albu

lSonfnot
,c

l
Anl.ItE

GDFUTF
BUllDEi3

P*- lr^r'

8

LZ+11

" -13tt +-0
_r t-1

+rt

GRATULATION unseren'tJung-Oldies" l.Weingardt(Iiscl.renstruth) + ZO
Kurt Weber und Hans Kurt Talmont 2.Beer(lliedervellrnar) + 1g
Während Kurt rnit +13 der 5.-beste Rode(Vollrnarshausen) + 1g
an Brett 5+6 wurde,folgt ihrn Hans 4.Schrnidt(Niedervellrnar) + ltr
Kurt rniL +L2 a:uf dern 6.P1atz! -5.KURT I{I1BI1R(6SV EINTRACHT) + 13

Die Rei.henf olge s.iehe rechrs. 6.HAllS KUR? TALMoN( 'r ) + 12



Herren, Kreisliga 2
Noch ist Polen nicht verloren !

Donnerstag,5.L2.7992
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 4,
osc VELLMAR 4. !:5
Bericht : Fabi an Poppe

UNSIIR IIRSTIiR SIEG!
Irn letzten Spiel der Vorrunde konnten wir ge-
gen unsere Gäste aus Vellnar den ersten Sai-
sonsieg landen !
Da der Gynnastikraun der langenbergscl-rule, wo
wir ursprünglich spielen sollten aucl-r der 1'
Darnerunannschaf t zugeteil! war,rmrßten wir in
die KulturlMlle ausweichen.Dank an MF.Petra
Blechinger,die unseren bis dahin noch nicht
eingetroffenen 6.l4ann Klaus Guth zur Kultur-
halle cl'rauf f ierte !

Ilndlich korrplett, konnte das Spiel dann begin-
nen.
Henrik und ich konnLen uns,trotz Erkältung,
rnit 2x 19 durchsetzen. Rornan und Thomas L.ver-
loren knapp irn 3.Satz,während Thornas M./KIaus
in 2 Sätzen keine großen Schwi errigkei ten
lratten,

ftn l.Iiinzel bewies Rornan großartige Tages-
forrn und ließ seinern Gegner keine Chance.
Klaus rnußte kärnpfen, karn aber auch zurn lir-
folg,
Thornas M. (- 14,-10)und i ch ( 17, - 10, - I 7 )rnuß-
ten den Gegnern dann aber beide Punkte ge-
währen. Zwi schens tand;lr :3
Das 3.Paarkreuz sicl-rerte uns dann wieder 2
vielleicht spi elentsclreidende Punkte,wobei
Henrik un seinen Punkt bis zurn Letzten kärnp-
fen rnußte,
llachdern unser l.Paarkreuz dann zun zweiten
I'la 1 auf trunpf te(Rornan 9 und 15),Klaus -20,
16 und 17),hatten wir das Unentschieden
schon rnal si cher.
llach zwei knappen liiederlagen irn mittleren
Paarkreuz rnachte Henrik tnit seinern zwei ten
Ilinzelsieg den 9:-5 Sieg perfekt !
llie Punkte holten:
E. Poppe/H. Jasper(1) , K.Guth,/Th. Maxara (1) , R.
Sobotka ( 2 ), K. Guth( 2 ), H. Jasper( 2 )und Th. Leirn-
bach(1).

gegen

I

t

HALBZIiITTABIiLLI

l.Rengershausen 1 . 1'1
2. Heckershausen 1. 71
3.Ilrringshausen 1- 77
4. Hei ligenrode 2- 11
5.Gunteishausen 1. 11
6, KSV Hessen Kass.2, lt
T.Phiinix Kassel 3. 11
8. SVH Kassel 2 ' 11
9. SVW Ahnatal 1. Lt

10. FT lliederzwehren 3.11
11.OSC VeILnar lr. 77
12.GSV EINTRACHT 4. II

99:20
85:59
89:55
71 :57
79:63
75265
7\.7tI
79:82
64:78
33:88
42 296
35:95

4:1.3

3:1-5

1:16
0:13
6:1
8:lr

DIE VORRUNDENBILANZEN

1 . R orna n Sobo tka
2.Klaus Gu th
3. Fabian Poppe

lr . Thorna s Ma xa ra
5. Henrik Ja sper
6. Thorna s Le i rnba ch

D.oppelbi lanzen Iagen nicht

22 r0
18:lr
16:6
15:7
12:10
12 t10
lO tL2
l0:L2
8:14
4:!8
3 |19
2;20

-1
-6
-74
- tJ

+-0
+9

vor.

GRATULATION an Thomas Leirnbach !

Thomas wurde mi. t 3 weiteren Bewerbern
der 5. -bes te an Brett 5+6 . rni t +9

Für die Rückrunde an Brett 1+2
ttvi 

e I GIück,Thornas l"

1 . B<ihm(Rengerslrausen )
2. Hel lernann ( Ihringsh. )

Ullrich (Hei Ii genrode )
lr . Schrei.ber(Heckersh. )

.5 . THOMAS LIIIMBACH(GSV)

Riirter(KSV Hessen)
Procha zka ( Gun tersh. )

+ 16
+ 13
+ 13
+ 11

+9
+9
+9

NGIIHENDII BiIRICH?II WIIRD}'N NICHT VIIRÖFFENTLICHT! !

bhB Ze
t

Frü r

ZU SPAT III

ertc
en

Ite
ab eb

I

4.



5. Herref,, 1 KreisklasselI

Edahrung wird helfen !
DIIi HALBZIiITTABIILLE

1.KSV Baunatal 2.
2.Tuspo Waldau 3.
3 . TSV l,iolf sanger 1 .
1r . FSV Bergshausen 2.
5.TSG 87 Kassel 3.
6.SW Ahnatal 2.
7.TSV Guntershausen 2.
8. SV ltrordshausen 1.
9.GSV IIIITTRACIil BAI,]NAT. 5.

10.Grün Weiß Kassel 1.
11.ESK Vollnarshausen lr.
12.ET lJiederzwehren 4.

1.1 99:33
77 94:48
11 88:51
11 80:59
77 74:77
77 74:74
71 66:72
11 68:86
11 55:80
11 59:86
71, 51,:92
77 42:98

1,8:tt
18:4
1.2.70
72:1O
1L:17

lr.RaI
5.Vol
6.Sie

22 0

DIE VORRUNDIINBILANZEN

1 . Iirwi n Ha r trna nn
z.Kernltard Weber
3.Matthias Milir

71
4
5

1

4
4
6
I
8

LZ+ 9
" +-O
tl .-o

-rl
" +10

+t)

fL
ker
gfr

:72
L2
74

10:I2
9:13
8:1lr
7:75
lr :18
7:27

esch
Hansen

ied Fanasch
DOPPIiL:

Ii.Hartrnann/R.Weber
M. Mihr/R . Le s cl-r
V.Hansen/S.Fanascl-r

4.1
,.4
4t5

6. Herren, 2. Kreisklasse 1

Rechnung müßte aufgehen !

I,JIR
rni t
\,7U r
+72

96:44
96: 50
89:45
qo.5Ä

87:62
78:69
75.75
61 :88
6t:91
55:90
45:93
34 :98

2n'.)
20:2
78:4
!6:6
14 :8
13:9

DIII VORXUNDENBILANZEN

l.Ulrich Gottschalk LZ.- 7

2.Matthias lingel " +13

3,Matthias Schade " +-0
Ir. Gerlrard Iiskuche tt +27 !

5.Alexander Schramm " -4
6. Bernd Pi lgrarn " +L2t
Leider lagen hier nur die Leistungs-
zahlen und keine Doppelbilanzen vor!

9:I3
8:74
6:16
4 :18
3:79
1,:21,

GRATULII'RIIN GERHARD IiSKUCHII,
+ 24 der 3.-beste an Brett. 3

de - und BIIRND PILGRAM, der rni

RIITT 3+4
. Dippel (Hei Iigenrode ).Ibl(SV HeIsa )

der
+4
L

B

L

2
3

+ 56

+24der 7. -beste an Brett 5+6 war. .GIiRHARD IiSKUCHE GSV

Fassaden,Gerüstbau,
Fahrgerüste

Dach - und Fassadenbau GmbH
Stettiner Str.8 3507 Baunatal 4

Telelon 05601 81 7110

DIIi HALBZI'ITTABIILLE

1.TSV Ihringshausen 3.
2. SV Helsa 1.
3.PSV Phiinix Kassel lr.
lr.TSV Hei ligenrode lr.
5.ESK Vollrnarshausen 5.
6. KSV Baunatal lr.
7 . TV Sirnnersl-rausen 1 .
8.TSG Sandershausen 6.
9.GSV IIIIITRACIIT BAIJNAT.6.

10.OSC VeIInar 6.
11.BSG Kassel 1.
12 . ET ltriederzwel-ren 5 .

1.1.

L7
77
77
L1,
tL
1L

71
LT
17
77
Ll

Dächer,

Hans



7, Herrefr,Z. Kreisklasse 2

71.
Lt
11
7l
1.7

11
t7
1.1

LI
L1
Lt
TT

99:43
93:55
92:62
88 :56
69:73
77:80
76:84
70: 80
73:84
56:78
66:91
26|99

22:O

DIE VORRUNDF]NBILANZIiN

1 . Heinrich Lange
2.Kurt Rurnrner
3. Paul Wagner
lr . Heinz KiihLer
5. Eranz Szeltner
6. Günter Schriider
7. AIbert Bun tenbruch
DOPPEL:
H. Lange/K . Rurnrner
F.SzeItner/AIbu
P. Wagner/G. Schrijder
7 andere Paarungen spielt

L9 :7
5:13

LZ +56 |

L8:4
17:5
15:7
11,:71
70:72

-1"5
+L1
+-0
+11
-10

+20
+20
+76
+L4
+74
+14
+ 13!

6:2
7:1
?.4
en 2 : -5

9:13
9:13
8:I4
8:14
5:ll
O:22

+63
+ 56!
+54
+50
+ 4/t

79
l
9
6
6

2
I
7

10
7

I
I,IIR GRATULIrßm{ HEINRICH IANGII(2. -bester an Bretr 1+2)und Gtjll'IFR SCIfiÖDIR( 7. -bester an
Brett 5+6) !

BRIIIT 5+6

l.Figge(OSC Vellnar) 
.Mijller(Sr.0rtilien)

3.Heyda(SVH Kassel)
4 . t4aith (Bergsl, ausen )

Kutzner(oSC Vellinar)
Iiickenhiifer ( ltennhausen )

7.GiJ}ITTß SCHRÖDER(GSV IIINTRAG{T)

8. Herren, Kreiskl.3, Gruppez
4.Ptatzist Spt'fZe r

BRIITT 1+2 :

1 . Barthel (I-andwehrhagen )
2. HiirltRtcH rANGr,l(GSV- I,:Tl {TRACHT)
3. Grebe( trörnhagen )
4 . Zinner ( Oberkäufungen )
5. Wi ndernann ( S t . ot ti lien)

t DIIi HALBZIiITTABELLII

ellerode 2,
hringsh,5.
rkaufungen 2.
INTRACHT B.8.
berzwehren 1.
1sa 2.
aufungen lr .
a t tenbach 2.

eckershausen lr. 10 38:82 4:76
untershausen lr. 10 35:87 2:78

11,OSC Vellmar 7. 10 26:81 2278
12,FT l{iederzwe}rren 6. zurückgezogen I

I}IE VORRUNDENBILANZEN

e Irnu t Wa gner
eter Hernpe 1

anfred Gibhardt
ans Werner Becker
ens Hansen
atrick Ere i tag
ars Iis kuche

Thomas Ei scher
I{o 1f gang Frornrnho 1d

IDPPIIL: H.Wagner/H.W. Becker
P. Hernpel!. Hansen

6 wei tere Paarungen spielten

1.7
2,7
1I\1

4.G
5.7
6.S
1.o
B.T
9.H

10.G

GW
VI
ede
VE
VO

He
erk
G I,{

S

S

i
S

S

V
b
S

10
10
10
10
10
10
10
10

qn.rq
76233
78:38
78:47
7 4 :5tt
63: -58
54|75
\).1t,

20:0
16:lt
76:4
14:.6
1.4:6
10:10
6:74
6:74

1.H
2.P
3.M
4.H
-5.J
6.P

L

13:9
10 :7
16:3
L7 :6
1.0 :2
0:8
O:lr
l:l

LZ. +30
+23
+30
+16
+17
-lb
-8
-2
-20:1

11 :O
B:1
6|7

I,{IR GMTULIIRIXJ:H. WAGIIIR ( 7. -bester an 1+2,P. Hernpel,I0.an l+2!,
H.W. Becker,7. -bester an 3+/r und JIil{S HANSIili, BIISTIiR an 5+6 !

Brett 1+2
. Sauer( Iirr i ngsh ' ) +3lr
.lasch(\,Jell erode) + 33
. Kj esel ( Oberkau fungen ) +32
. Ki Iian(Guntersh. ) +11
Bi;hling (Wel lerode ) +31

6. Brosda (ll-kafi.) +29
7.H:[.{AG[üR(GSV) +281

Ossyssek( Ihrh. ) +28

M.Gibhardt, BIiSTIß an 3+lr ,

BRETT 3+4 l.M.Githardt +26 !
2.Friedrich +26

I{agner +26

Bret 5+6 l.JIilJS HAI{SEII +17

2.Berges +16

7
2
3
11

11

Wir beißen uns durch !

DIE HALßZETTTAßELLE

1. S\ill Kassel 3.
2.OSC Vellrnar -5.
3.FSV Diirnhagen 1.
lr.Iandwelrrl-ragen 1.
5.Ihringshausen lr.
6.TTC St.0tti lien 1.
7.FSV Bergshausen 3.
8.FSV Dennhausen 1.
9.GSV IIINTRACI]T BAUNAT. 7.

10.ESK Lolifelden 3.
11 .Oberkaufungen 3.

12.KSV Hessen Kassel lr.



9. Herren, Kreiskl.4, Gruppe3
Eine Saison, die fietzt) Spaß macht

DIE HALBZEITTABELLE

1 .TSG l{ellerode 3.

2.GSV EINTRAG]T BAIJN.g.

3. SVtl Kassel 5.

4.KSV Baunatal 5.

-5.TSV Hei ligenrode 7.

6,FSV Diirnhagen 3.
7.SV Helsa 3.

8.TV Sirnnershausen 2.

9.TSV Ihringshausen 8.

10.TSG Wa ttenbach 3.

Foto gra tuliert
Günter Schriider

I'IN''TISCT Ii}[IIS-FA}I''

MF Eranz Szeltner dem Jubi 1ar und
( Iinks ) sowie Kurt Rumer( rechts ) stehen Spa lier

an, sonst geh ich gleich
heirn.Ils reicht uirrwenn
meine Frau rnich wegen \-
dern Tischtennis andau-
ernd angaakt ! "

,,Papa, was ist Lie-
be?" ,,Liebe ist das
Licht des Lebens."
,,Und die Ehe?"
,,Die Stromrech-
nu ng l"

9 63112

9 58t27

9 54:27

9 /r8:30

9 45:40

9 46:43
o ?_7. <?

9 22t54

9 19t59

9 74t67

18 :0

16:2

L4t4

L2z6

10: 8

7:lL
5:13

4:Ut
2|t6
2:16

,+32
+6
+1

-L

DIE VORRUNDENBILANZEN

1. Klaus Trott 16:0
2. Kars ten Hempel 3:0
3. Ba ldur SteppuEtis 6t9
Ir. Peter Gessner 5:7

Herbert Dorschner 4:5

I{o 1f gang Erotnrnhold 0:2

DOPPEL:

K.Trott/B. Stepputti s 11:1
P. Ges sner/H. Dorsc'hner 4 :O

2 wei tere Paarungen spielten

MF. F
ren )
Stirn
TSV
die" WoIIenhaupt,vor

unktspi el mi t zu-
n, urn irn llebenraurn
chu1e das Spiel-
lar aus zufü1len.
f Lr7o 1l en}ra upt
k rnich nicht so

LZ
tt

tl

2

'>.1

Leider 1ag bei Red.Schluß von der lr.Kreisklasse noch keine Bestenliste vor.
Klaus Irott soIlte allerdings in seiner Gruppe (logischerweise)zu den
Besten zählen(wenn nicht sogar d e r Beste?!

Spruch des Monats
ranz Szeltner(7.Her-
bat(in normaler
rnlage)den MF. des
Oberkaufungen, "0I -

dern P
komrne
der S

f o rrnu
Darau
i ttGa a

ttUnser Paul" wurde am L6.72.91 60 Jabre jtrng.Auf dern

Iir: Heute Abend ist das Pro-
grarnn wieder besch- . -...

Sie:Wartln gehst du dann heut
nicht rnal wi eder zun

...Er:Weil ich die Psntoffel
schon anhäbe ! "Lennis?'r... --..\

t

\§

a\

2

J

t

g'r.

:

\t



f. I

At Len Mitglizdenn und Lztznn,diz
Stznnzeiehzn fi/ASSERMANN gebo nen
H ERZ LI CHEN GLüCKOUN];CH,I

unten dem
a ind:

WIEVIEL
ERAUCtlT

ZART LICHKEIT
,ER I'({ASSERMANN" 

?

ltlct L(gang F nomnho t-d.
S tz[o-n llo chhuth
Eznnd H enp eL
Ca-4Ä t e-n H o ( dma"nn
Steven lt e-tlzo g
Andttza.t H e.L[.nuth
SiegItied I a.na-a ch
3 a.ba.a tia.n P do,( (
Matthia,r F o.na.t eh
KanAtzn H empzl
Mo"nt iet G o tt,s cha-Llz
Annd Got-ttchtLLh
Ao {.dga.ng Lo.t t zmo"nn
Eingit Tonn
Anne Knug
P ete4 G 26 6 ne.rl

0,

o2
0c
26.

28.

t.
t,
l.
t.
l.
t.
L

t.

,

0

7.
t.
,)

7.
8.

--(* i- 1 Waesermann
, :L+. ::3 I (2r. r. - 19. 2.):'4, u, Die erotischen

Antennen vieler,,Wagser.
mann"-Ceborenen sitzen
eherin Seele und Verstand
als unter der Haut. Nur
was ibre Phantasie elleqt.
erhöht ihren Pulsschläg
uncl oacht sie emofäns-
lich ftir Bertihrunre'n. Ein
zärtliches Wod. äin inti-
mes KompliEreDl oder ein
emlisches Gesprach kön-
nen viele ebengo efi€ßen
wie ein Kuo oder eine Iei-
denschaftliche Umar-
murg. Auf Zairtlichkeiten
sprechen sie schnell an.

- I(urzinformation -Ausgaben TT-Ibho in 91
+ Minusr llnde 1990

Ge
Iiinnalnnen Abo's 1991
abz.Ausl.+Minus 91

bleibt Minus lhde 1991 = rö r t

arnE:---=-9
222 20

S

= 748.t5

Resultat: Kos t_en
Zeiel:Ende 199 2

noch
. äuf

zu hoch !
0 kornrnen !

= 785 r oo
= c.to,1'

Namen &
Nachrichte

En tnägt ?t:r.4 dt6 Na.tionol.tnihol unLetLL,L
F ußba-Lt-ztt, aben ett tollLe doclL beim T iaelL-
tennit bt-elben d,enn,Tal-ent lui en,wiz man
.t ieht: ClLtidl.ian Jabob

EXISTENZ HAT VORRANC!

Ait dnüctzen A.Lexanden
F riedttich, den nitten in
Examen tLeht - und
dett I .Ma.nnaclta-$t nun
no ch b eg ttenzt zutl
V en[ügung 6 tellen
lzann - a.LLe v e,L{üg -
b a-tten O a-um en !

"Herr Doktor., sagt die
Nachtschwoster mor-
gsns zum Azt, 'der Si-
mulant von Zimmer 513
isl gsstorb6n..
"Jelzt übertreibt et
aberl.

lt). F rormlo Ld. und J . Ho.na en " H enbs bnListz.tlr!
bei "Ue.tten do.ß?,, !
W änzn die H o.l-b zeit-T ab eX-[-en1c Lö-tz e am Ende
dett Setti.z d.ie gLeichen, dann müßten ,rich w.
actmmhol-d tnd J,Hanten die a.uagetztzten 50,-
0M teiX.en,Eeide lagen mit je 9 Punlztzn an
wenigdten daneben! Au[ den nächtten Plä-tzen
.{.iegen:M. Enget (11 Punh.tel ,5. Sclmeidet und, K.
Henpe.tl je 121 , S,Fana.ach,8. StepputLta und P.
Fneitu-g I je 13) , aowie R.Ae-ben,M. v.BoÄe,B.HLn-
pel- und, N.Bun-tenbnuch[ j e 14 Punh.te).Kaun ei-
nz Clu.nez dün[te F .Bo-chnann nit 33 't Nie-tz.n'l
lLa.b en. No clL idt nieh,tt entschieden und ettt
die Rüehnund,e witd zzigen,we,L t-etzLLlch dei
(oden die) Glüeblichen tind!

ttJie tchon im V or j ahtt,wünseh.t AlexandetL F,Lied-
n,i.ett -A(.bu uld dzn qo.nzzn TT-AbtziLung dea
GsV L4ni4acht zin Tnohet At eihnachtt Ä-e,s t und
e-/-ne-n guTQ-n :;tanX ln da' lto i(tzwtliclt- auch zn-

(o l-gteiche neue Jahn!

14
ALbu da.nlzt hetzLich !

T
"l

I A I

I

=



NR. N A M E
40.

7 2
G. 8.

3
41.
4.

a
) 6

q, q
7

|{,
I x,

9 Punkte PLaLz

1 Albu 9 7 9 7 7 5 10. 8 o 4 c:l

r1 Sclln t l 9 11. 7 I 7 9 4;
)(( I ,{b)3 Matmi tlngel G) 9 7 7 8 ? "14 1.

4 Robert Szeltnei qt I l 9 10. 6 3 10. 6 3 4,.
ng5 Horst lilGli I 7 I -5 7 5 10. 8 3 1r6 Reinhard WeEr 11. 5 (8\ 9 6 7 4 4\8 s,

atEn7 Alexander 7 (Bl 10. 7 4 10. 1 6 Ä9
scherThornas Fi 9 6t I 10. 7 1 68 4A

!r z)fgang lattsmnn9 Wol 12. 5 7 5 7 ( 9 4b
AL )10 RaIf tesEh (o (8) 11 3 8 f

)11 Wolfgang qrlI (6i (8) 9 6 8 ( 6 (
rüc 0 I1,2 I./i lfried Tonn I 7 (8! 8 6 5

I
13 Jürgen Salfer I 16l (& 7 7 6 8 7 4 ,

I 3rtrnann14 ilrr.rin tla 9 8 9 uä 6 11 I (
9) 7 ( 4! tl12. (6) 7 02) l 415 Siegfried Fanasch

1b Ulrich Got.tsclralk 9 5 1 9 5 l 7 10. E '(5
9 8 10. 4 Ätrll Volker Hansen 5 10. 8 3

(Iaus Guth 4 (8) 10. 4 8 7 -5
<.6

,gri]ln B 5 9 77. ) 3 7.1., 9 7 J ,

i0 Franz Szeltner 10. 8 4 10.
8 ..1 t ).2I Malthias von Bose 00' I D

Iis22K § 5 (8\ 6'i7 '23 Matthias Fantsali 11. 7 10. 77. 6
(24 Michael Blechinger 10. 7 8 l

(1cStefan Punnann I' 7. 9 77. 5 6 8 3 4:
26 Erank Bacllnann 9 10. 6 7 11 7 8 ) 10.

)\21 Peter Fuchs 8 8 7 10. 3 J 1U. 8 I
I

,.19 8 7 7 3 8 :9I 728 Günter
OCt l,Iebero I l 9 11. 3 4 10. 9 10.

^l$).30 s Werner Becker LC t 7 71. 4 3 7 11 7 .4b
9)9 8 @ 9 4 5 10. ( )4!.{qgner31 Paul

t0ecliineer32 Petra Bl I 7 9 10. 1 8 5 4\
t33 Sven Schneider 11. 5 6 8 )) 10. 8 5 3

(6t 7 10. 4 l 8 8 434 t'lanfred Giblrardt 9
llans Kurt i 5 9 10. 4 3 8 ( /, )

:e). )'(10 7 10. 11. 16 5 1 5.
nI t (8) 77. 6 3 8 5 7 §

(c t Iq\ 7 3 ",1a6) 7 8 4 6
(o.939 Kurt Runner 6 8 4 5 7 3
(6)nge40 Heinrich la Ll. 9 0 8 7 6 10. 4 ) (

c (9\ 1 4§4l Helmut 9 6 tt. ,)

42 Klaus Trott- o0I 7 10. _t-t, 8 ) 7 I
6 )9 5 7 743 Peter Gessner B 7 6
6: :e\ I44 Karsten Hernpel 7L, 9 11. l 6 7 1
5 10. 8 8 8 1 ) qlr5 Baldur Stepputti. 9 (B') 7

^
7 L 10. 11. 3 8 10. 10. (t Dorschner46 Herber

r.o, 'qr ?Peter 9 9 8 5 4 ( 3 4b
)10. i 'eI 3 <,L i L. 6) 6
)a6) k8 t 7 6 3 4!

8 J Hansen
9 Patrick F rei tag ) (t

29 1LI I50 Gerhard Markert ! l 11. 9 4 11 7

^W-E:TJ-EN DASS ..-. ?

1 Bernd Pi

llorbert Buntenbruch
Helnz K er

Wie schon bei
Vorrunde !

,N. T N H A L B Z E I T-AUSWERTÜNG!

"llarnen und llotizen"erwähnt,ist dies die Auswertung nach der

ttellr*daß. rI

ffi 48

H#t+.l&
s.l s. 5.1 tt*

I 4.1 7.

4



Damen aktiv
1

DIIi HALBZIiITTABIiLLI

. TSG Ilschenstruth 1

. Sandershausen

.Ihringshausen

Dametr, Kreis liga

7
2
3
4
5
6
7

8
9
01

9 7L238
9 69 t28
9 65:50
9 59252
9 55:61
9 48:56
9 49 t60
9 58 :55
9 42:64
9 29:71

16:
t4:
10:

8:
7:
7;

1:

77 :1,

DIE VORRUNDIINBILANZ}CN

1. Petra Szeltner 34 r7

2. Gabi Fuchs 22:72
3. Petra Blechinger 7 t75
4 .Iilke Hiihrnann 15 : 5

Martha Schmidt 2:0
DOPPEL:
P. Szeltner/Gabi Fuchs
Petra Blechinger/E. Höhrnann
Iilke Hijhmann/üartha Schrnidt.

2.
2

BAUN.

')

4
8
10
1"1
11
13
13
17

LZ+21 |

tt +10 !. GSV
. BSG
. Obe
. Gun
.VoI
. TSV

INTRACHT
assel 1,

r aufungen 2
tershausen 1.
Irnar sha us en 3.
Hei ligenrode 2.

. Burgha gungen 1 .

E
K
k

tt-g

" +10 !

,rÜ2

4:5
?.q
0:1

WIR GRATULIEREN PETRA SZELTNER,dic
mit 17:7 in den Spielen in der Vor-
runde diesrnal ttnurtt die 7. -beste war

Aber es kornrnt ja noch die Rückrunde!

Damen 1. Kreisklasse,

Jetzt nicht wieder,abbauen"
DIE HALBZEITTABELLE

1 . FSV Dijrnl'ragen 1 ,

2.KSV Bauna ta1 2.

3.SV Helsa 3.
/r.GSV IIINTRACHT BALTNAT.2.

5.FSV Dennhausen 1.

6.Tuspo Niederkaufungen 2.

7.FI }liederzvehren lr.

8.HSC l-andwelrrhagen 1.

7 55227

7 53:31

7 47:35

7 45241

7 36249

7 36t,41

7 3Lr48

7 28:53

l-3: 1

12:2

8:6

727
q.o

4:10

4 :10

3:11

DIE VORRUNDIINBILANZEN

l.Martha Scllnidt
2.Yvonne Ilskuche

3.Ute Hellm:th
lr.Karin Hofftnann

Sandra Tonn

24:8 LZ.+16!

22:9 ', +13!

10:6 tt + 4

lr:10 " - 6

at2 " - 2

WIR GRATULIEREN:

MarLha schrnidt wurde mit 12:8 die 5.-beste an 1+2

Yvonne Eskuche rnit 11:9 die 7.-beste a\ l+2
und Ute Hellnuth war an Brett 3+4 rnit 10:6 die
3.-beste!

DOPPEL:

M. Sclrnidt/U. Hel1rm:th 3t2
Y. Eskuche/K. Hoffrnann 3:3
2 r,/ei tere Paarungen spielten 2:0

lnh. Barbara Bartelmei

Bahnhol§k I 3507Baunatal4,Tel.(05601)87169

Das f ührende Fachgeschäfl
für Wolle und Handarbeiten
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Die Mitte bleibt das Ziel

2.
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Jugend-Echo
1 Jugerd, Bezirksklasse

Nicht locker Iassen !

DIIi HALBZIiITTABELLE

l.Wellingerode
2.EI lliederzwelrren
3 . L{a ldkappe I
lr . Ostheirn-Heina
5, OSC Ve l lrna r
6.Hei I i genrode
T.Wetterburg
8.Wi tzenhausen
9.Oberhone

10.GSV EINTRACHT B.
ll.Irnrnenhausen
12.Rot I{eiß Krirle

In der Bes tenli s te de
Spi e ler unserer 1.Jug

DIE VORRUNDENBILANZEN

1 , Marc La t temann

2. S teven llerzog
3. Stefan Hochhu th
Ir . llorman UIrich

DOPPEL:

M. La t temann / St.Her zog

S t . Hochhuth/Il. U1rich

8:11
o.o

8:8
2 272

LZ+ 5
rr + 9
tt +-0

-tu

LI
7t
77
lt

77
11
11
1t
lt
11
77
L7

62:24
63: 33
62|25
58:38
51:45
47 t52
49t50
46:52
48 t52
36 :54
78 :64
15 :66

19:3
79:3
t8.4
15:7
72:L0
tt: L7
l0:12
70:L2
8:14
8zl4
, . )i

6

6

J

4

ugend-Bezirksklasse taucht
auf . (Mael-rt nix!).

erlra r tung s gernä ß kein

ACIIII]NG, BFZIRKS-PKAISPIILE !
.[n der 1' Vorrunde(bis 19.1,92)ist unsere 1. Jugend spielfreilln der 2.Runde,die arn 22.od,
23. Februar ausgetragen wird,ist die Paarung GSV IIIIITRAGI BAUNATAL 1.-TSV ]rmnenhausen aus-
gelost worden. ( Irnnenhausen ist 11.in unserer Bezirksgruppe ! )A1so 'tnachbar ! ").Der Sieger
nirmnt an der Ilndrunde an 28./29,3.92 irn Kreis Ziegenltain- teil.

1. Schüle Bezirksklasse

rJ
end

Ein Mittelplatz ist möglich
DIE HALBZEITTABELLE

l.Heiligenrode 1. 9
2,FC Kirchberg 1. 9
3.Heiligenrode 2. 9
4.IISV Treysa 1. 9
5. Bad I,Ii ldungen 1 . 9
6.TUS Fritzlar 1. 9
7.GSV IIIIITRACI{T B. 9
8. Hess.Lichtenau 1. 9
9.TSV Besse 1. 9

10.SC Riebelsdorf 1. 9

54 t74
50:28
44:28
45:34
46r37
38 :34
32.39
25:.42
20t48
4:54

18:0
15:3
72r6
10r8
10:8
10: 8

8 :10
5:13
2t!6
0:18

DIE VORRUNDENBILANZEN

l. MichaeI Pfaff
2. OIiver Kaun

3.Bjiirn Hilberg
lr.Sebastian Pfaff
DOPPEL:

M.Pf af f /B.Hi lberg
O. Kaun/S, Pfaff
3 andere Paarungen spi

8:9 LZ+ 7

O:14 "-14
8:3 tt+ 5

7:3 "+ lr

q.,

4|3
elten 0:lr

Bei den aufgeführten beste lr spielern taucht keiner der II.INTRACHT AUF.
ACTilIJNG ! BEZIRKSPOKAI§PIF:T T !
unsere 1.schüler rnüssen bis zun 79.7,92 gegen Jahn Treysa l.spielen.Der sieger trifft
an 22.oder 23,2.92 zu Hause_auf den «rei ipöka Is i eger von Ziegänhain!Der Gewlnner dieser
2.Runde erreiclrt die Iindrunde die an 28./29.3.92 äbenfalls iri «reis ZiÄgen6ain statLiin-
det.Alle qualifizierLen Mannschaften erharten eine gesonderte Aussclrrei6ung !

't8

I



Schüler, 1 Kreisklasse
Jetzt geht es um Plalz 2l

DIN HALBZEITTABELLE DIE VORRUNDENBILANZEN

1, FSK Vollrnars6ausen 1. I 48:7 16:0 1. Karirn Draizi 8 :

2.sVH Kassel 1. 8 45:13 13:3 3:ij:i?:r';il;: i:
3.GSV EIIITRACHT MID[AT.2. I 47=25 72:4 lr 'Thornas Schneidewind 6:
rr.rsV oberkaurungen 1. 8 35:23 10:6 Xi::"::':T"ilLno.at 3;
-5.OSC Vellrnar 3. 8 31:29 9t7 DOppEL:

LZ3
)

6
4
0
1

+13
+3
+-0
+2
+9
-7

6. TSV Heckershausen 1.

7.FSK Lohfelden 1.

8 . HSC landwel-rrhagen 1 .

9.ET ltriederzwelrren 1.

8

8

8

8

.>.\.11

22|39

to.42
4:48

5: l-0

4t72

2:74

o: 16

Th. Schneidewind/M. Carnrnann 3
B . Fuchs/M. Carnrnann 2
K.Draizi/B.Fuchs 2
Th. Schneider^rind/St. LTerner 1

3 wei tere Paarungen spielten

0
0
2
3

lr L

L

L

urelseO uor
uueu9au[.lcs

L

I

,,Eln Glück, daßwlr beidem Glattels dle Schn€gkotlen mitgenom.
m€n h8ben!"

Jugend Kulturhalle

19. - 22'
19Ja' - 2Zn

19,,-22"
1g -2?'
ß. - 22§
17" -22',

(Halle. Anbau)
(Halle)

(Halle)

(Gymnastikraum)

(Halle. Anbau)
(Anbau)

(Halle)

(Gyrnnastikraum)

(Gymnastikraum)

(Gymnastikraum)

(Gymnastikraum)

Trimm

Dich

o

Langenbergschule

Senioren Kulturhalle

Langenbergschule
(Training und

Serienspiele)

Mo

Do.

Mo

Mo

Di.

Do.

Ft.

H K T U E L L E T P H N I N TJ 5 z E T E N

ts" - zz" 19

2. t

E6
@
@ I

n

Mo.

Mi.

Do.

Mo.

Mit 17 Punkten karn Bj örn Hilberg bei den llachwr.rchs
Turnierspiplern 1991 "nur" auf den lr.Platz.ln der
kornnenden Turnier-saison ist sicher "rnel'rr drin"!

1r, - 19'
17J, - 19"

17.-191.
1r" - lgio

I
I



( AIbu§ Kornnentär)Ich kanns nicht Iassen !Über
das lherna 2. Schüler sollte sich Heinz mit Moni
in Verbindung setzen,dann erfährt er den Gnrnd !

Iligenartig finde icl-r,daß auf der
letzten JW der TI-Abtei lung unser
Abtei lungs lei ter sagte:rrlis l-ra t sich
irn letzten Jahr niernand aufgedrängt."
Ilach Rücksprache rni t tdolfgang(es
war ein Telefongespräch ) , bekarn ich
zur Antwort lan Hans Kurt Talrnon hät-
te überhaupt keiner gedacht.
Ilaclldenkli ch stimnt mich,daß von
I''lai 91 bis llovernber 91 nichts in
dieser Richtung passi erte.l€ider
rnußte der Vorstand des Hauptverein
die TT-Abteilung erst daran erin-
nern.
FesLstellen rnuß rnan hier,daß Moni
diese Ilrrung verdient hat,nur nicht
rnit 7-rnonaiiger Verspätung.

Mit sportlichen Grüßen

gez.Heinz Scllnidt
Betri f f t : 2. SCHLIIJIR
In Dezernber-Ihho gab es eine ijber-
sclrrift die da lauLete:
SCHIiLIR }RREICIIi'II KRIiISPOKAL-IIID-
RUI{DII.
kn 19,12,9I bekarn icl'r das TT-Kreis-
Infonna tionsheft. Hier las ich rnit
Iirs launen f olgendes :I{egen llichtan-
Lreten wird die 2. SchüIennannschaf t
des GSV Ilintrac}rl Baunatal rnit ei-
ner Ordnungsstrafe belegt. Irn ver-
gangenen Jalrrzehnt hat es sowas
nicht gegeben.

gez.Ilx-Juwa Heinz Scllnidt

_:--tls\$-

In Dezernber-licho las ich rnit großan lirstaunen,
daß der l.Vorsitzende des GSV Iiintracht Bauna-
tal den Vorstand der TI-Abtei lü:ng daran erin-

I nern rnußte,.daß für 1991 doclr ein ',SporLsrnann\des Jahres" gewählt werden sollte. '
Tatsache ist,daß ich unserern Abtei lungslei ter
irn I'Iai 91 den Vorschlag unterbrei tete,rneinen
darnaligen Stellvertreter Hans Kurt Ta lnon zu
wählen.Iibenfa 1Is schlug ich vor,diese Inrrung
bei einer, griißeren Veranstaltung,wie z.B,bein
Spanf erkelessen nachzuhol en.

Da tlobody
das fherna :

perfekt i s t, rniichte ich dies
ttSportsrnann des Jalrresrr bez

auc'h auf
ogen wissen.

TT]RNItrRtrRFOLC,

hn 28./29.1,2.91 fanden die 18. offenen Stadt-
meisterschaften von Bad Driburg statt.
Hier war Mario an beiden Tagen-irn Ijlnsatz!
Spielsys tern I doppeltes k.o.
In einan 12lrer Eeld konnte Mario in der Her-
ren C-Klasse den 2.P1at.z irn Ilinzel und rnit K.
D.Ikrgelke(Borgdorf bei Celle)den 3.p1arz im
Doppel belegen,
kn 2.Tag war dann Start in der Herren B-KIas-
se,Hier konnte Mario. rnit Schneider den 3.platz
belegen.

l1

§An 4./5.7 .92 fand das 26. offene Desenberg-Tur-

.,Na, §eäs, du, Sc[dcäspioren
lst gar nichl so schver"

nier(Warburg) statt. Bei diesern Türnier konnte

21

Hier sqgen feser ihre Meinung

\- Arn 21.12.91 fanden in Höxter die 24,offenen
TT-S tadtrnei s tersclmften statt,lls wurde irn dOp-
p_e1ten k_.-o. -Systan gespielt.Beginn ar urn 15,äo
Ulrr. [)as Iindspiel nacht.s uln 1,oö Lrhr!
Ilrgebni sse :
Herren D-KIasse iiinzel:1.Mario Scllnidt
Herren D-Klasse Doppel :3 . He inz@ario Schnidt

Heinz Scllnidt bei den Seni or",-
den 3.P1atz irn Iiinzel und auch
einen 3.Platz irn Doppel(rnit Ro-
land Aus ter,llaunburg ) erkärnpfen.

WIR GRATULIffiIII zu den Iirfolgen
bei den 3 Westfa len-Turni eren !

lJ



Aufklärung tut Not !

Klassenleiterin Liesel Greiner ließ rnir freundli cherwei se einen Origlna l-S tra fbescl-reid
des tfITV zukornnen,auf dern alle Strafen bei Verstiißen gegen die einscl-rlägigen Bestirmnun-
gen der Wso(Wettspi elordnuiglauf geli s tet s ind ( si ehe untän I ) .
Liesel Greiner erwähnte auf einetn Beglei tzet tel, daß es auch irn TT Strafen für Zurück -
ziehen von Mannschaften gibt und bezieht sich dabei auf das TT-Iicho llr.238,Seite 18.
Hier hatte ich eine Bestrafung der 3, Badrnintorunannscl-raf t des BC Kas sel ( 160, -DM)wegen Zu-
rückziehung verijffent.licht. Di ese Bestrafung war in der Wochensclrrift "Sport in Hessen"
abgedruckt.
Aber-werden Bestrafungen im Tl auch von allen Klassenleitern rigoros verhängt ?

Iiin negatives Beispiei: 
-Die Klage von Kreispressewart Bernd Ziepprecl,t über nichL an ihn telefonisch durchgege-

bene Spielergebnisse irn Verlauf der Vorrunde b1leb bisher "ohne Eolgen"lHier soII nun
in der Rückrunde für jedes nicht übennittelte Ilrgebnis eine Bestrafung erfolgenlDas wä-
ren beirn l{acl'rwuc1'rs 5,-DM und in den Kreisklassen der Senioren 10,-DM pro 'Vergessen".
Ich finde,anders ist keine Ordnung in unseren Sport zu bringen.
Hier nun alle EälIe,wo eine Bestrafung erfolgt(Hoffentlich!):

Spielen ohne SpielberechLigung

llichtantreten einer Mannscha ft
Itrichtantrten im Wiederholungsfall

verspätetes ]iinsenden der Spielberichtsbogen
rr rr irn Wiederholungsfa ll

Iiichtdurchgabe der Spi elergebni sse, bzw. der
Spi elverlegung an den Pressewart

lJiclrtdurcl'rgabe irn Wi ederl, olungs fa ll
ZURÜCKZITITilXI IIINI|R MAIIIISCHAFT

unvolls tändiges Antreten einer I'lannscha f t
je Spieler
f ehlender Paß bzw.Meldebogen, bzw. unvolls tän-
diger Spi elerpatl(pausclm 1)

obiges irn trii ederholungsfa lI
llichtteilnahne arn Kreistag
llichttei lnahne arn Bezirkstag
Startgeld bei llichtantreten zur Pokal-
meisLerschaft

10, oo 1-5 , oo 20 ,oo
pro Verein 10, oo
rr rr 30, oo

Jugend-
SchüIer-
KIa s sen

Krei s-
liga+
Krels-
Klasse

1-5 , oo

40 roo
60, oo

10, oo

2O ,oo

10, oo

10,oo

1-5 , oo

5roo

Sroo

20 ,oo
Ir0r oo

80, oo

15, oo

20,oo

25 roo

15, oo

5,oo

8,oo

15,oo

10, oo

20 ,oo
30,oo

5,oo

10,oo

10, oo

1-5 , oo5roo

10, oo 15,oo 15, oo

22

2.Verbands- l.Verbands-
Bezirksliga Hesseliga
Bez . Klassen

2Oroo 3O,oo \-

100,oo 250, oo

150,oo lr00 
r 00

15,oo 20 roo
30,oo 40, oo

15,oo

30,oo

60,oo

Bei den ersten 3 oberen Vergehen erfolgt zudern noch Punktabzug!

P.S.Wenn die Bestrafungen aller Klassenleiter irn tfITV in "Sport in Hessen" verijffent-
licht würden (r.^/a s sicher jedesrnal eine Seite füllen würde),wüßte man.dafl was in die-
ser Richtung geschieht.So aber ist rnan nur auf Verdacht(und die Hoffnung )angewi e-
sen - daß was geschiehL !

I{ACHTRAG: Unsere 1. Herrerunannschaf t wurde tnit 30,oo DM bestraft,weil sie zurn Spiel
beim TTC Asslar nur rnit lr Spielern antreten konnte!

Unsere 2. SchüIennannscha ft wird(laut "TI- Infonna tionen")wegen llichtantreten
zu den Krei spokalendspi elen tnit 10,oo DM bestraft!



Hr

Fü4 die6e tt) zilLnach.tt [eiez an 15.12.91 ha.tie
FzttcLvo Enich Buntenbauclt wizdzt gut vo,L '
autgeplanL. !)owohl bei det V ota.b (tage dez iu'
gendLichen T eiLnzhnet und El,tütn mit F nagL-
bogen,wie betm Einluud und venpaelzen dett
G za clLenfze, d,en Au^t d chnüchung den Tiache und
d.e.a T annenbausnea , rcwie dett Enttellung zinet
PnctgnanmabLau(za.Bz.in Au[bau hatte en dlei-
ßige ilQ.LlQ.n in Pe,tna BleelLing en,Bennd Hen-
pzl und Helmu.t. Wo"gnen,
0d.ß Etlieh ticlt 2 Stund,en vot Eeginn no cl'L do.-
zu enlleht-o ß die "lla.ngelua-ne" Niholau enat-
maLA zu übeanehnen,mzthtz ihn dann bei tzi-
nen Au{tnitt dann tpätett aucll an. Hi-z'L t 0-n

d.ett \lit-t-e dazu aelLn anettlzennentwettt, Auclt
hizn tzdnn te. man a.ndüg zn: übung mach,t dzn Ni-
holqu^-MzittLt lDo ctt, tui ed wie et wat:
Zunäehdt tzonntz. d.erl t tellv etttnetendz Abtei-
lung,sleitet Bennd Henpel Z2lvon 24 genuLde'
ten) Kind,zn von l-16 J o"ll,Le und 20 ELtetln bL'
gtüßen,wobei en die " Neu{.inge" bed o ndznt
wil-Lhonmen hieß.
Do.na.clL ettö ( (netz ßennd, dzt auch .touvenän
dutch dat P ttct gnailn Aühllte, diz Ka(dee-und
Kalzo-oto-{el nit dpn nitgzbnachten Gebäclz dzt
l"lüLtzn ( o dett aaßen atelt bachende Vätet au(
dzn Emlconz? ) .
Naeh diea en StAhbung apie.Lten Muttel ßtigit-
te und- T o ehl.ett Sa.ahia Tnott 5 ÜJeilLno.chl.t-
t-iedett au{ det ßl-och{lötz,wobei Sand'La llun-
nz.{- beim 3 , Lio-d aua den Duo ein 1 nio ma-clt-
'tz und aich bei ,,Stitle Naeht" be-tziligle.

1Iürt ü

Ooppel,te Gaben (ütt I et[olgne,LclLe Na-cfuncht-Tunnienapielett.
V o n LintzÄ : S e.bas LLan P 60.6 6, Mi ehaeL P do"[ d, Stev en H znzo g, mit
Jug endtntLt Hana Kutt To-lnon.

Oa wLl üben beine Le;ien-
qciet tchan vzndügen, !-o clz-
entz Eticlt do-a Pnogwnn
nit einen lt)o-I-t Oianzq Zei-
che-ntn.i-chtiLrn aud , d,en übett
aLnzn F ettntehzn o-bLie(,
0e.t{.ed aombo-elL, dchctn aeit
Jal,ctzn zine dz^tL ln^titu-
tio n unrz,ten aeihno-ehtd dei-
enn, o"ninientz o.n A eine,L
)ngel zun ettdtzn geneinta-
nen Singzn von "llLtt Kinen- v
Lein lzctmme,t" ,

J ug enduant H. K. T alnct n, den
d,ie T na.dition r zine.t Von-
ängeu H. Sch.nidt {)c)nttQ-tzt'

ehüe in Andchluß d,ie en-
d o t g neicht ten N a.chnuchr -

T utniettta-iLnehm en dea Jahtet 1991,
MLt PLahetten,Ualund.en und. ßei{aLl dett An'
wea enden wttden aut g ezelchne.t :
l.Seba.aLlan P{a.(( 98 Punhte
2.Micha"et Pda.[d 33 Punhte

Steven Hzttzog 33 Punhte
Bjötn HiLbeag at-t 4. enneichte Leidett " nutt"
l7 Punh,te. 11992 nacht en tichet nzhn!).
Nun wutde e,s natütlich Lo-ngaan Zeit' da.ß

dettj enige bnn,au( dzn beaondett die Kinden
wa",Lt?-ten. Do ch zunächat,s piel,ten StLLg itte
Tmtt und Sa-nd.na- Henpel no ehnal zwzi ueih- ,
nach.taLizden I et gibi da ia einz gnttßo- Aua- >
waltll au{ dez &Lo eh$.ötz - und,hnn wan et
aowzit:Dett La.ngett s zlm.te lzan !
Na.LütlLich gab ea düz j edzn ein Gza chznh,
auch wenn bein Gedich.t. votlgel,Lagen wuide,
Lln lzeinen "auf, die Füße zu ttte,ten" dan( ich
do ch einigen beaondenen FLeiß zu,schnuLben
unr die Länge und den'lnhalt de V o tLgQ.tLa-

genen boLza( !
E,LEfuno"l.6 ha,tte dei Nihola.ut bzi a einen Ga.-

ben j egl-ichzn Leclzztteien enttagt.Et ga.b
(ütt leden ein den Al.,ten ent,spneclLzndea Ge-
dchznlz. lKlagen habz ich danüben lzeine ve.n-
nomnen) .

Mit. den geneinaan gztungenen " Leiaz ttiz-
aelt det SelLnee't ende,te die Ueinach.ta{eiett
un 16,45 UlLtt

E,
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Der Apfel fällt nicht-weitu

vom Stamm'
Erwin Hartmann gewinnt 2L. fueisskat

Uschi Crede verteidiet Titel beim 19.
Rommee

Mit 22 Slzatenn und I 0

Rommez-Oanen l,Latten
utlh afi z/,lz.9l Ln
dzn Gaatnäunzn dzn
Kuhunhallz wizden zi-
ne dutteh,s clLn Llll,LelLe
ßo-teiLigung wie in dzn
LeXzten J o,hnen,
V ona-b ein 0anh ctn Fe'
Atwo E.BuntQ.nbnueh,

t len besonatL die Pne,i-> ,se) ,an H.k.Ta-tnon und,
E . l1o.nton«nn I ,s iz luLden
bz.ün Audb«u), K.T tlo tt,
(en na.ch,te diz ßuch-
{ühnung l,U. Latlenann,
lzn bzgtüßte die TULL-
nzlunztt lnit F zound M.
Keil-! )und na-hn die
li izg zzehrung vot),tLn

,1E JJKATERII]]

Oaß hei d,e-n lletnen
an End"e Enwin Ha.ttt-
no-nn vott' Slzat-Pno di"
Mieha.zt KeiL Lag,wan
{üt Lnaid.ett tzeinz gno-
ße übewtad clung. Enwin,
dea vot 3 Jatltzn e,L4t
daa Shata piz.Len en-
lennte, hat d"o-a To.Lzn t
von 6 einen V o-te-,1 Ma")L-

tin geettbt.übnigent:
e.Ln gutL^ ßLati. gellö nt
nebzn den Kdnnzn da"zu !
Uin duutzn una j eden-
(oJld,daß M. KeiX. zun
3 .mo-t undztt Go"^t wo.rl

und be.i-n 2 2, ?tleit 6 h.at
wiedzn dabei LLin u)il-L!

ßo-i den Damen bzhaup-
te,te Utsuta Cted.e i!"ne
" V ozma.chtst-e{-btng" und
wurtdz zum. Z.ma-l- hin-tzn-
zinandztt liiege-nin !

en witt no chnal henzLich"!

El/:
35 b.BnigittL T,Lott 646
65 7.Gabi FuclLa 683
88 S.Yv,Eatzuchz 687
42 9 .llantha Selvnidt 704
88 1 0 .GiAzLa MüI-Len 807

T'.

i:t:,"y,;2;"1toz1;"1;3"ffirfi:1:Äilß#:**cnede(Ronmeel
Ka"d (eenaa cl,tinz a-La

P zai-d ! ), und U. Gol.t,s ch alh, I derL z.Lniq z T no $- .,
ptLzitz vctm va-Nenh b.i;;L;i".ö^;i";i;^ ;;;i thz und Ettwiw stta'tulien
a%en T uLl-nehnezn und -innen,die ihne je- |lE SIEaERLISTE OtR OAM
weil-A 3 Rundzn Lct clzetL nuntzndpiel-ten. , .-. t.Uachi Cttzde 3
Euta.unl..Lch, daß aieh nit St.Hznzog und !it. i'.ett u ttö h^onn 3
Ho ehl'Lul.h zwzi t 6- i ähnig-z in d1e. .!]lzo.t-Runde Z', eaitn Do ta clLnet 4

v ff!^'ä;L"i!ffi"12^ff;2;' y1!1h' fiili,tr" i,;.yfß u"itr"ntU Z
Ro.uche,t),'.t,1 a.rrtiäu:::.., dea 176 "Mie6Q.n", J'

I,ERW'IN HÄRTMANN 2027
Z.MICHAEL KEIL 1974
3.PETER FUCH:i I9OO

4.Hzinnich Lange 1893
5 .P e.tul GoAL&,L 1 7 55

6,Hant Kunt To"Lmon 17 31

7.Vq.!,zntin Hein l7I9
S.tlettbznt 0onachnztt 1608
9,Sigi Fanaach" 1307

1 0 . 0l i!-Ä nizd Rudo {-Plt 1 29 0

I t . lito-izn Henzog I I 262), 1 2. Han^ UetnQ:L

ßeclzett 11 1 67 ), I 3.ßettnd' T nottl I I 59 ), 1 4.
Klaut Trtottl1tI81 ,t 5.Gethatd Mattlzert
l1 09 5) ,l6.Nortbent ßun tenbnuch{ I 0 44) '
t7.At-bulg60) ,1I.Auguat azbznl848) ,19 '
llo l-Äaana 7a;142aqt1n17 7 3) ,20.Mz"tlio 17 32)
21 .Thonä,s F iachen 17 09 ), 2 2, Mo-tlc Lo.t.te-

nann ( 6 6 4 ) 2 3. Stedan H o cltltu"t lL.
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MARMOR FRANKFURTH
ganz in lhrer ilähe!
Wir liefern und verlegen für Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel.

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen

AUSSTELLUNGSBAUME.

H.FMANffiFIUMTffi & $UMNE

l[E
@
AM MUHLENGRABEN
3507 BAUNATAT,GROSSENFITTE
TELEFON: 0 56 01 85 66

I Hein spielt zum erstenmal lrtto.
Am Samstagabend verfolgt er die
Gewinnzahlen, kontrolliert seinen
Scheinund sagt: »Mist, 43 Falsche."

I-SMAL
BIIVOR-

tI zucr
| 1 GLZO-
GIIN ! !

14.12.I{.Frrxunhold (42)

21.12.A.Buntenbruch( 4)
28.12.H.Doi'schner (44)

4. 1,92. P. ijlrc.hinger (41)

11.1. E.Har.'l:rnann (49)

I{ir wünschen unserern Karneraden und "Oldie"
Heinz Koihler nach seinern 3-wi5cl.rigen Kran-
kenhausaufentlm lt baldige Genesung !

"JUNGlt, Kot"M BALD I^lrrDI'Rl"

l(UBz mthct:

-
-

Unser Ihernal j ger Michael Blechi nger(TSV
Heckershausen )der auclr für 1992 wieder
seinen Obulus für das TT-Ihho entrichtet
haL,wünscl'rt auf diesern [^/ege der großen
TT-Farnilie für 1992 alles Gute!

llanke, Michael !

ACIIIUNG ! Fo lgende Karneraden sollten den
Falrrer-und Betreuungsplan für die Rück-
runde unseres llachr^n:chs beachten:
Iirwin Hartrnann, Henrik Jasper, Ger'hard Iis -
kuche, l4a t thias Fanasch, Hans l.{erner Becker,
Robert Szeltner und Peter Fuchs.
Die Betreuung und Fahrten der 1. Scl'rüler
teilen sich Volker llansen und Bernd Pil-

arnl

,,Und in den nächsten drei Tagen dürfen Sie
auf keinen Fall rauchen!"

q;,

rF

g,0-P0sTu

Di e Tra inings-trnd Punktspi el-r rtloppel -Geyer" Franz ( Szel tner )
en Doppe
Doppel 1

e1AbrI t n1I erer derbuA1 I) e1 1e rf I t
1a S 1 2 en e1 d1 er 1r,t/en r ot.Doppe ( )I eg I

A

Iung-aber
eich.
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IM BTTCKDLI chE

Fütt die lia"i.ton 57 / 58 wutde nu'L 1 Hen-
nQ.nmqnn'cha"(t und eLAtrna.L^ I Jugznd'
ma-nnt chadt g emel-deL.
|ie l.Hentten tpielten in dett Kne-i^'
tzLo,t t z A mit I Ma"nna cha(ten in del
Au6Lte.LLung: I . Kuttt Rumne.4,2.Ku,Lt ue-

aL A eb ea, 4. K. H. Ebenhandt,
ectznann und 6.pa.ut_ (t) o-gnen,
, lt) . H zm p zL, J, K Lo,nm t, G . K ett-

An Aolaznden Tag atand in den "IlNAt'
'iioilzi"zinzzL unld 0oppeL, actwie o'uch
Mixed weaen unzule-icl:zndzn Eztzi-

*;2" ;2 r".i' i!fr:ii"';;. ß - u n d c - K t. a r -
6e tataL ind' in dett A-Kt-aaae 0op'
iit ""a Mixed. At-t ending t wanen die
bamzn in dieaen J a-ltzen nlcltt to
6 ta-,Llz v Q.tL Leten wie H eute ,

ßei un6enen intetnen V elLeinAmLLS t e)L-

riialten 1956 wundz Kunt Rumnzn Vl'l

i^ tid,tnizl aLqen Ku'Lt lttebett!
im Doep'el oelwahnen Kuttt Runnen/Hen'
ne,, L'a.ng e 'g 

eg en Kuttt A eb ett / G eZhand
eiuucheiv a7e,'n una etLztt Vvonne!l
\ei dzn Jugend gLu)tnn Man(ted' Reu-
tet d.ar Enäapiel gzgen aoLdga-ng
H o.utc t .
ßo_i dzn AnÄänqerLn( ! I ,ß-KLa.ate,9e-
wann Pete.n Bü7gez in EndtPieL ge'

'n'

bez
5.W
E,LÄ

.A
EL
:A

u9u
mH
Lbu

t?
i{.h
o.tz

I
6t.en und 0.Buntenbnuclt,
Oie J ug end ( Kttei,s lzLo.'s t el tpielte nit
Mandled Reuten , W o Ldgo.ng H a.upt, G ettlLo.nd
G ib ha.,Ld.t und Hana La.nge.Etaatz:Rona.Ld
MütX-elL.8ia aud M.Reuten ha.ben e,5 die-
to 5 nicht Lange duachg ehalten. (t) zn
hennt aie no ch?
An Ende dieret Sezie Landete die Hea-
ttenmann^cha[t in det A-Kto.LAe o"u( d'em

5 , Pt a"tz ,

Loidet Lag min hzine TabeLLe den Ju-
gend von.Hien dpiet-ten alLettding^ nu4
4 Mtnnr cha Ite.n. ELg e,LA hl-ut zn, N o ttd'a ho.u-
6en,Sand und Gtto ßznttitte,Oie Punhte
untLtletl Jugend am Ende:0 : I 2 !

ie Bil-o.nzen bzi den H ennenmanna clLadt

en EmiL Siennin haut .

Damit wir unserc Energien
sinnvol! nutzen
Wir informieren Sie über
a' sinnvolle Stromanwendung
a N utzung der Umweltwärme
a sparsame Raumheizung

t

,.q
6:8
7:9
2.7
3:4
r).7

0
0-

K

K
A
K
tJl

P

n Endz:
. Runm ztt
.0leb ett
.Wzbzn
.H.Ebenhazdt
. H eclznann
, U a-gnett

ERSATZ:
ALbu
lt) , H zmpeL
J . KX.anmt
G , Ke-,1^ tQ.n
D.Buntenbttuch

o.1
8:2
l:l
6:0!

a zukunftssichere
Elektroinstallationen

a ralionelle
Küchenplanunga moderne serbereitung

OTE ENOTABELLE DER A-KLA.§SE:

1 .PliV Phdnix KarreL l,
2.KsV l1e8 6 en KaaaeL 2.
3 . SV Hettma.nnia Kqaa eL t ,

4.TSV Bettenhauazn l,
5.7.§I/ ElNTRACHT GR()S.SENRlTTE
6.TSV Gunte,L6lLatLL zn 1 .

7 .TT C Sa.nd, 2 .
8.KSV ELg ztttllo.u6 Ln I .

Elekt izitäts{ktiongesellsch.ft
Mitteldeutschland

Elelüoberafu ng Boun.tat
Johann§iegmund§chlckert-str. 2

Telelon: 05 61 / 49 9a-2 51

25:3
23:
22:

:25
:26

Bei dzn Kttzia einz eLn ei,s tzaa cha"dten
1958 bzle.gts- Kutll. Ltleben den 3,PLatz
in Einzel d,en Hennen C-Kl.d,a^e..7m 0o
den g.Leichen KLatte ho'm A.ßuntenbttu
mit lelzlen(TTC So,ndl au( den 2.PX-atz
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1957/58
Ernrtes, Heiteres und Kuriom aus 40

Jahren Tischtennis in Großenritte
( Erscheirrt in Fortseuurgen ) a

Die
briq8l uns &r Stmm

Nutzen Sie unseren
Beratungs-Service !



Diese Iaudatio auf Michael
Keil erschien in lir.11 des!'Sport-l,lagaz in" des Kreises
lleuss vorn Eebruar 1991.
Was in di esern "Steckbrief"
noch nicht erscheinen konn-
tervetrauEe uns Michael bei
seinsn Skat-Gastspiel arn 27.
12.91 an:Ilr ltat jetzt eine
vers tändni svolle Freundin
gefunden,die er bei seinern
Full-tirne-job auch braucht.
Fragt sich nur,ob es für Mi-
chael in Zukunft nicht nocht'Schiineres" geben kann als
Sport und Skat und ob er des-
halb nicht den einen oder an-
deren Posten an den llagel
hängen sollte? (tr{as er a1ler-
dings jetzt schon plant ! ).
In eine.rn sind(waren)wir uns
ähnlich:Aucl'r ich habe eher
selbst Arbei ten i.n unserer
Abtei lung übernomnen ehe an-
deren hinterherzulaufen.
Mit 65 Jahren wird auch uns

Steckbrief eines
(Sport-) Verrückten

Michael Keil: "Ein Leben für den Sport"

ge Gymnasiast seine erste Kreismeister-
schaft in turnierleitender Eigenregie aus-
richtete. Vorläufiger Höhepunkt unzähli-
ger Einsätze als sportlicher Organisations-
Chef stellt die Turnierleitung der lnterna-
tionalen-Tischlennis-Kindsrolympiade im
Düsseldorfer Messegelände dar, in der
Keiljährlich an die 1.500 Kinder durch die
drei Turniertage "schleusen" muß.

Neben seiner Funktion als Organi-
sator bekleidet der Spieler, Geschäftsfüh-
rer und Pressewart des Grevenbroicher
Traditionsclubs so nebenbei noch weitere
15 (in Worten: ,ünfzehn!l) ehrenamtliche
"Funktionärspöstchen": Vom Ligakorre-
spondenten des Deutschen Tischtennis
Bundes über den Vorsitz des TT-Bezirkes
Düsseldorl, bis hin zur Mitgliedschaft im
Betriebssport-Kreisverband oder seiner
Vertrelereigenschaft im Sportaus$huß der
Stadt Grevenbroich, um nur einige aus
der kaum endenden Amtervielfalt zu be-
nennen. "lm Grunde füllen mich diese Ak-
tivitäten nicht nur voll aus, sondern über-
schreiten manchmal sogar die Grenzen
des Belastbaren, Aber ich habe mich damit
abgefundden. daß niemand mehr aus eige-
nem Antrieb berejt ist, ehrenamtlich tätig
zu werden, lnsofern bleibt der ganze Auf-
wand aul den wenigen idealistischen Köpfen
hängen. lch bin nun mal einer davon
geworden, aber trotzdem nicht der Typ,
der anderen wegen eigener Entlastung

2A

Name: Keil/ Vorname: Michaell Geb. Datum:'10.09.59 i Ledig /Wohnort: Greven.
broich-Südstadt / Eerul: Diplom-lnlormatiker / Passion: Sport in allen Varianten

Auf den ersten Blick nichts ungewöhnliches, liest sich doch soweit vorliegende Biogra-
phie wie tausend gleichartige. Und trotzdem stellt die dahinterstehende Person ein kaum
verglejchbares Novum in unserer Zeit dar: Michael Keil hat sich mit Leib und Seele dem
Sport verschrieben.Weiß man um das sportliche Engagement des "Grevenbroich€r-Ori-
ginals", so entpuppt sich schon derfrevellhalte Versuch, den heute 31jährigen in seiner
Wohnung Herbert Rubach-Str. 20 telefonisch zu erreichen, als ein nahezu hoffnungslo-
ses Unterlangen. "Der Micha ist beim Sport", lautet in der Regel die lakonische Antwort
von Vater, l\.4utter, Schwester oder Bruder Keil. Wen wundert's, erstreckt sich doch das
sportliche Belätigungsfeld des hochaulgeschossenen Computer-Spezialisten aul eine
scheinbar unerschöpfliche Palette:Zelluloidartist, Skatprofi, Triathlei, Ping-Pong-Trai-
ner, Bundesligaschiedsrichter, Mullifunktionär sowie Chef-Organisator für verschieden-
ste bundesweite und internationale Sportveranstaltungen, lautet da die Aufzählung der
wichtigsten ehrenamtlichen Aktiviläten des Sport-Globetrotters. Enlsprechend scheint
das Unternehmen, den stets gutgelaunten Schloßstädter "in Worte zu fassen" eigentlich
von vornherein zum Scheilern verurteill,

Freund (und 'Verrückter') Mi -
cl-rael Kei I "kürzer treten(rnüs
sen ! ).Trotzdern:Hut ab vor
solch einern Idealisten !

ln der hiesigen Sponszenerie je-
denlalls genießt"Sportnarr" Keil durchaus
schon einen hohen Bekanntheitsgrad. Wer
etwa im Kreis Neuss vom Tischtennis
oder gar speziell vom TTC Blau-Weiß
Grevenbroich spricht, der muß im glei
chen Alemzug auch von Michael Keil re-
den. "'1969 hatte mich mein älterer Bruder
Rudi motiviert, dem Ping-Pong-Zirkus bei
zutreten", erinnert sich "der Lange" noch
heule an die AnIänge seiner ungewöhnli-
chen (Sport-) Laulbahn. Als heutiger Ge-
schäftslührer und Pressewart in Perso-
nalunion wurde vor zwei Jahren seine
2ojährige Mitgliedschart bei den Blau-
Weißen gefeiert. wobei er nun schon im
elfteo Jahr ununterbrochen als Teamkapi-
tän "der Ersten", momentan in der Lan-
desliga, angehört. Als seine größten sport-
lichen Erfolge in diesem Metier bezeich-
net er selbst allerdings seine Teilnahme
an den Westdeutschen Meisterschatten
im smarten Schüleralter (1974) sowie vor
allem seinen Mixed-Kreismeistertitel 1 983
mit Ulla Eschenbruch, "doch dies eigent-
lich weniger wegen der überraschenden
sportlichen Leistung", schmunzelt Keil dabei
verstohlen.

Sein großes Talent bezüglich sporl-
organisatorischer Fähigkelten wurde schon
sehr früh sichtbar, als der damals '14jähri-

hinterherläuft. Eher überschlage ich mich
und nehme auch schon mal die Nacht zur
Erledigung von wichtigen Terminen hin-
zu", glaubt der "Multi-Funktionäl' die Hin-
tergründe für eine derartige Amterhäu"
lung ausgemacht zu haben.

Wer angesichts dieser Anreihung
von ehrenamtlichen Tätigkeiten glaubt,
die Belastung eines normal Berutstätigen
sei damit gewöhnlich überschritten oder
doch zumindest erreicht, der sieht sich in
Michael Keilgewaltig geläuscht. ln seiner
Funktion als Bundesligaschiedsrichter ist !-
er in der Regel bei fast allen Tischtennis-
Bundesligaheimspielen der Düsseldoter
Borussia im Einsatz, aber auch bei deren
Europapokalbegegnungen daheim hat er
schon häufig als "Schiri" fungiert. Dane-
ben reihen sich noch zahlreiche Ober-
schiedsrichteraulgaben bei Turnieren,
Fanglisten und Entscherdungsspielen im
ganzen Bundesgebiet ein. Daß der Gre-
venbroicher darüberhinaus '198'1 mit Er-
langung der Fachübungsleiter-Lrzenz sowie
dem erfolgreichen Abschlu ß der B-Lizenz
1984 sein, wenn auch b6dingles Engage-
ment als TT-Trainer stanete, sei hier nur
"mal ganz beiläufig" am Rande erwähnt.

Für völlig Ungläubige, die einem
derartigen Wustvon Aktivitätendes 31 jäh-
rigen oft nur kopfschüttelnd gegenüber-
slehen, zieht unser "Lebenskünstler" dann
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noch einen weileren Trumpl aus dem Armel.
Nachdem ein Bekannter vor Jahren bei
lokalen Skat-Turnieren Michael Keils gro-
ße Vorliebe lür die 32 Karten entdeckt
hatte, folgte prompt eine Verpflichtung
durch den Kölner Bundesliga-Club "Herz-
As", in dessen Reihen der "Karten-Hai" in
der Folgezeit mehrere Jahre aktiv war,
bevor er zum Grevenbroicher Zweitliga-
Skatclub "Gilden Kölsch" wechselte, für
den er noch heute spielt. ln diesem Zu-
sammenhang möchte das inzwischen zur
deutschen Kartenelite zählende "Pokerfa-
ce" nicht verschweigen, daß ihm neben
zahlreicher Teilnahmen an "Euros" und
Weltturlreren .und um den Erdball sowie
dem Gewinn des Europapokals '1983 im
vergangenen Jahr der absolute Clou ge-
lang, als slch Keil bei der WIVI in Australien
in einem 14tägigen Skat-Marathon vom
"Nobody" bis in die Skalweltelite reizte
und einen unglaublichen 3, Platz belegte.
"Mit einem krloschweren Pokal und einer
4.000 DM-Prämie stand ich im Blitzlichl-
gewitter völlig fassungslos auldem Trepp"
chen", kommentiert der Bronzemedaillien-
gewinner dre Situation, daß er fortan zu
den drei weltbesten Skatspielern gehört.

Ein wahrer
Tausendsassa
Daß Keil auch ansonsten nur im

äußersten Notfailpassen muß, davon konn-
le sich bereits eine größere Öffentlichkeit
bei seinen Auftritten n Funk und Fernse-
hen überzeugen. So gewann er mit Vater
Erwin '198'1 beim ZDF-Flatespiel "Dalli-
Dalli" unter dem Fachgebiet "Kaninchen"
die stattliche Summe von D[,4 3.300, '1984

war es dann sein Auftritt bei Radio Luxem-
burg, wo er in der Sendung 'l\,tahlzeit"
nochmals DN4 800 einheimsle.

Daneben wartet der "sport-Alkoun-
d€l' l'/ichael Keil, der dank eines intensi-
ven Studiums jeglicher Sportlitsratur über
ein kaum zu glaubendes Hintergrundwis-
sen verfügt, auch ln sportlicher Hinsicht
stets mit einer Überraschung auf. Quasi
als eigenes Geschenk zum 30. Geburts-
tag hatte sich der Grevenbroicher, selbst-
verständlich im" Ping-Pong-Dre ß", an den
ersten Schloßstadt-Triathlon gewagt und
beim 200 m Schwimmen, '13 km Radtah-
ren und 5 km Laufen selne Begeisterung
ge,unden. Natürlich war er auch im ver-
gangenen Wintermitvon der Partie, als im
Grevenbroicher Freibad die ersten Stadf
meisterschatten im Eisstockschießen aus-
getragen wurden. Ebenso erlag er
dem Reiz des jährlichen Neusser-Som-
mernachtslaufes, für den der begeisterts
Sport-Freak bereits seine Schuhe geschnürt
hat.

Angesprochen auf die vom "Nor
nal Sterblichen' sehnsücht,g herbeige-
wünschte Urlaubszeit als Relaxing vom
üblichen Alltagsstreß verdeutlicht er gleich
Seine Vorslellung von den schönsten Tagen
im Jahr:"lch versuche stets, meinen Jah-
resurlaub mit der Besuchsmöglichkeil einer
sportlichen Großveranstaltung zu yerknü-
pfen, um so auch einen täglich attraktiven
Anlaufpunkt zu haben!" Michael Keil also
auch ein Reisendor in Sachen Sport?
"Selbstverständlich ", antwortet er oh ne zu
zögern. So waren in den letzten zehn
Jahren die wichtigsten Tischtennisveran-
staltungen aul dem Globus ohne den rei-
sehungngen Schloßstädter undenkbar. wie
seine Besuche im englischen Cleveland,
im indischen Neu Dehli oder im schwedi-
schen Göteborg belegen. Das auch das
Fußball-WM-Spektakel 1990 in ltalien
ebenfalls nicht ohne Mlchael Keil statt-
fand, versteht sich wohl von selbst. Nach-
dem jedoch der Sport-Weltenbummler 1988
in Seoul zudem die süße Luft Olympias
geatmet hat, steht seither für ihn fest:
"Keine Olympischen Spiele mehr ohne
mich!"Getreu diesem Mottosind die näch-
sten FIüge nach Barcelona 92 sowie ins
japanische Chiba-City zurTischtennis-Wlvl
im kommenden Mai bereils gebucht.

Kommen bei einem solchen sport-
lichen Engagement nicht so traditionelle
Werte wie etwa tamilienplanerische Ge-
danken zu kurz? "lm Grunde bin ich sehr
lrüh auf die Schiene Sport geraten, habe
mich dabei aber immer sehr wohl gelühlt,
weil mir hier stets Anerkennung und Zu-
neigung einer großen Sportfamilie entge-
genschlugen, die ich in anderen Berei-

llicht nur beim Skat,son-
dern auch irn Tischtennis
ist Michael KeiI'rein Ass"

chen leiderso nichl zu spüren bekam und
die mir - verbunden mit eigenen sportli-
chen Erfolgen - ein gesundes Selbstbe-
wußtsein ermöglichen, welches mir noch
heute sagt: lch vermisse nichts! Deshalb
bin ich zur Zeit noch nicht bereit irgend-
welche konkreten Gedanken in diese
Richtung zu führen, da das sicherlich zu
nicht unerheblichen Abstricl'en in meinem
jetzigen (ausgefüllten) Tagesablauf füh'
ren würde", läßl sich der begehrte Jung-
geselle diesbezüglich (noch) nicht in die
Karten schauen.

Unschwer vorstellbär. was sich der
"sportverrückte" [/ichael K€il anqesichts
dieser Prioritätenvergabe von seiner Zu-
kunft verspricht: "100 Jahre alt werden
und irgendwann einmal mein ganzes sport-
lichen Engagemenl hauptberuflich einbrin-
gen können! Dabei würde ich sogar finan-
zielle Abstriche in Kauf nehmenl" Wer
kann es ihm verdenken?

Stelan Votlmerl
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Faschingsfreude I

Faschingsfreud, heißt alle Zeit:
Frohsinn, Thnzen, Heiterkeit,

sich verkleiden,
springen, hüpfen,

aus dem tristen Alltag schlüpfen,
amüsieren, scherzen, lachen,

sich selber eine Freude machen.
Oskar Stock

SONNTAG, t.Mä,Lz t99Z
um 14, 11 Uhr
in der Kul turhalle

Hgffgnabend DER GCG Großenritte
Kü tTURHAIiS G'iOI;SFllil I IE

F neito-g,21 .2.t992 20,11 Uhr

Weiberfasülacht

Donnerstag ' 
27.2.199?

20,11 Uhr

Kulturhaus Baunatal-Großenritte

Kinderkameval

Bauer SpierinS über die Dorf-
stra0e. Da begeenet ihm der
Herr Pfarrer. Er mustert den
Bauern mi0billi3end und meint
dann: ,.lmmer noch besoffenl"
Der Bauer stutzt. doch dann
strahlt er: .,lch auch. Hochtr.iir-
den. ich auch!'*
,,\a, Cabi. rsas soll denn dein
Kostüm darstellen?"
..la sei0l du. ich cehe als md-
blierteWohnungund hoffe. daß
\or Vitterhacht noch iemand
bei mir einziehen nird !'*
Im Schummerlicht stößt
Helmutauf einsehrkur.
venreiches Wesen. .Sa-
gen Sie mal', startet er
das Gespräch, .haben
wir uns nicht schon mal
getroffen?"

"Kann man wohl saeen.
der Treffer wurde äie-
ses fahr eiugeschult!'

t
,,RosenmonlsI habe ich im
Gaslhaus zur- Post 4q Bock-
rrürslchen Eeqessenl'
,.Und rvaruä'hast dur die fiint- \-
ziß nicht lollnemacht?'
..Ia. glaubst du. ich rsollte mir
rvegen einer lumpigen Bock-
!r!rst den Vagen \.erderb€nr"

H

E

L
A
U

sc rm \tanDer Ehemann Behl als Sherill
zur Karhevalsfete und amüsiert
sich königlich mit einer flotten
Rothaarigen. die als Streich-
holz gekommen ist.
..Sag mal. Sheriff. fragt sie
plölzlich. ..lvird deine Freu
nicht eifersüchtig. \§enn sie Lrns
hier so (ipht?"
,,No", qinst er...die habe ich
nämlich als Pferd terkleidet
und dratrßen angebunden . . .1"*
Fasching in München - zrtei
Uhr morgens. Ein Belrunlener
schwanki über den Viktualien.
markt und l'errichtet dort sein
kleines Geschäftchen. Da
taucht olötzlich ein Polizist auf
undrult:.-He- Sie. hier ist doch
keine Bedürfnisanstalt!"
Meint der Betrunkene: ..Dös
u,oaß i. aber d8I hört eine hih!"

t
Der als Husar Verkleidete
schwärmerisch zu seiner Tanz"
partnelin: .,Wissen Sie. rvenn
ich tanze. bin ich in einer ande.
reo !l'eltl"
,.Ach, tatsächlich? Die kann
aber nicht rveit ron hier sein.
Sie tr€ten mir nämlich andau-
€rnd auf die Fijße!"*
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Htr+f,
,,Oie Haupttrau von lhrem Harem möchle eln Wörtchen

mtt lhnen reden, Sultan!"

Großer Rosenmontagsball
Kulturhaus Baunatal-Großenritte

AM MONTAG ,, 2. Mänz I 9'9 Z

BEGINN:20.L1 Uhr

Dos oktuelle Zitot
Wer lachen kann, dort wo er hätle heulen können.
bekommt wieder Lusl zum Leben.
Wener Finck
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Haben Sle

s?ell so einen bosch
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,I E CROS.SEA/RIITER- CARl\/E-
UA L.§-GEI,{EIN SCH AFT GIBT
BEKÄNNI:

.-§



---:-/

Der wohre Meister ochlet gonz besonders ouf Beinfreiheit (Abb. links). Wer viel
schwilzt, konn dos Trikol ruhig weglossen, sollte ober nichl ohne ein Minimum on
Oberbekleidung zum Motch erscheinen (Abb. rechts).

Das Letäe

Der Hobby-Spieler, der Sie io lönosr
ieder Bekleidung spielen, wobei voi ol
zulossen sollen. Der Frock ist zwor
geeignet, hot sich ober im Wehkompfs

nicht.me]lr sind, konn Tischtennis notürlich in
lem die Shods ousreichend Bewegr,rngsf reiheit
ots.Konhosl zum weißen goll hervärrogend
porl noch nichl durchgesetzl.
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